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Washington, DC, 20554

Sehr geehrte Leiterin des FCC-Raumfahrtbüros, 

Julie Kearney, wir sollten erst schauen, bevor wir 

uns auf etwas stürzen.

Die Zahl der Großsatelliten auf der untersten Ebene der niedrigen Erdumlaufbahn hat sich um das 127-
fache erhöht, und die Gesamtzahl der LEO-Großsatelliten hat sich innerhalb von fünf Jahren 
verzwölffacht, angeführt von SpaceX. Das neue Wettrennen im Weltraum nimmt rasch Fahrt auf: Einige 
Experten gehen davon aus, dass bis zum Jahr 2030 zusätzlich 58.000 Satelliten gestartet werden. 
Andere Pläne sehen den Start von 500.000 Satelliten vor, um neue Megakonstellationen zu schaffen, die 
das Satelliteninternet versorgen sollen.

Die Umweltauswirkungen des Starts und der Verbrennung so vieler Satelliten sind unklar. Das liegt 
daran, dass die Bundesregierung noch keine Umweltprüfung durchgeführt hat, um die Auswirkungen zu 
verstehen. Was wir wissen, ist, dass mehr Satelliten und mehr Starts zu mehr schädlichen Gasen und 
Metallen in unserer Atmosphäre führen. Wir sollten den Start von Satelliten in dieser Größenordnung 
nicht überstürzen, ohne sicherzustellen, dass der Nutzen die potenziellen Folgen dieser neuen Satelliten 
rechtfertigt.
Megakonstellationen, die gestartet werden und dann wieder in unsere Atmosphäre eintreten, um zu 
verglühen oder Trümmer zu erzeugen Dies ist eine neue Grenze, und wir sollten uns eine Menge 
Ärger ersparen, indem wir sicherstellen, dass wir uns auf eine Art und Weise bewegen, die keine 
großen Probleme für unsere Zukunft verursacht.

Wir brauchen eine vorsorgliche Behörde, die das Gemeingut unserer letzten Grenze regulieren kann, wie 
es vom Government Accountability Office (GAO) empfohlen wurde. Die FCC sollte den Empfehlungen 
des GAO folgen und Umweltprüfungen für große Satellitenkonstellationen durchführen. Die 
Regulierungsbehörden sollten sich auch fragen, ob wir wirklich mehrere Einwegkonstellationen brauchen, 
die um denselben begrenzten Raum konkurrieren. Wir können erschwingliches Internet für alle haben, 
ohne unseren Globus mit Zehn- oder Hunderttausenden von Einwegsatelliten zu umgeben, die unsere 
Umwelt schädigen könnten. Wir fordern die FCC dazu auf:

1. Stoppen Sie den Start neuer Satelliten-Internet-Satelliten in der niedrigen Erdumlaufbahn, bis 
die Federal Communications Commission Umweltprüfungen für Mega-Konstellationen 
durchführt.

Wir sollten eine unerprobte und unzureichend erforschte Technologie nicht überstürzt und ohne 
umfassende Prüfung in neuen Umgebungen einsetzen. In nur fünf Jahren hat Starlink mehr als 6.000 
Einheiten in Betrieb genommen, die inzwischen mehr als 60 % aller Satelliten ausmachen. Das neue 
Wettrennen im Weltraum hat schneller begonnen, als die Regierungen handeln konnten. Die 
Aufsichtsbehörden prüfen einzelne Lizenzen und verfügen nicht über die erforderlichen Maßnahmen, um 
die Gesamtauswirkungen aller geplanten Megakonstellationen zu beurteilen. Bis
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nationale und internationale Umweltprüfungen abgeschlossen werden können, sollten wir den Start 
weiterer Satelliten in niedriger Erdumlaufbahn, die Teil von Konstellationen sind, die Internetanschlüsse 
für Verbraucher bereitstellen, einstellen.

Die FCC vergibt Lizenzen nach dem Prinzip "Wer zuerst kommt, mahlt zuerst", aber sowohl der Weltraum 
als auch das Rundfunkspektrum sind nicht unbegrenzt. Nationale und internationale 
Regulierungsbehörden müssen ein noch nie dagewesenes System der Zusammenarbeit entwickeln, um 
die Gemeinschaftsgüter unserer letzten Grenze gemeinsam zu nutzen. Solange keine umfassende 
Koordinierung stattfindet, sollten wir nicht zulassen, dass die kommerziellen Interessen, die zuerst 
starten, die Regeln bestimmen.

2. Die FCC sollte den kategorischen Ausschluss von Satelliten aus Umweltgründen beenden.

Im November 2022 veröffentlichte das GAO seinen Bericht "Satellite Licensing: FCC Should Reexamine 
Its Environmental Review Process for Large Constellations of Satellites. Der Bericht stellt fest, dass die 
FCC die im National Environmental Policy Act vorgeschriebene Umweltprüfung für Mega-Satelliten-
Konstellationen umgeht, indem sie einen kategorischen Ausschluss geltend macht. Der Ausschluss aller 
24 Anträge für
Megakonstellationen ist angesichts des beispiellosen Tempos, in dem die FCC Lizenzen vergibt, absurd. 
Das GAO empfiehlt der Federal Communications Commission zu überprüfen, ob die Vergabe von 
Lizenzen für große Satellitenkonstellationen normalerweise keine erheblichen Auswirkungen auf die 
menschliche Umwelt hat. Bis Mai 2024 hat die FCC ihre Regeln noch nicht überprüft und schließt 
Satellitenkonstellationen nach wie vor von der Umweltprüfung aus.

Dass der Start von 30.000 bis 500.000 Satelliten in eine niedrige Erdumlaufbahn nicht einmal eine 
Umweltprüfung rechtfertigt, widerspricht dem gesunden Menschenverstand. Das GAO stellte fest, dass 
die FCC keinen dokumentierten Grund für die Entscheidung hat, dass Megakonstellationen kategorisch 
von der Umweltprüfung ausgenommen sind. Die FCC sollte unverzüglich einen umfassenden 
Prüfprozess einleiten und dabei mit Experten aus der Wissenschaft, der Umweltschutzbehörde, der 
NASA und anderen Bundesbehörden zusammenarbeiten. Bei dieser Prüfung müssen die 
Gesamtauswirkungen der vorgeschlagenen Megakonstellationen im Zusammenhang mit anderen 
international vorgeschlagenen Konstellationen betrachtet werden - und nicht auf einer Einzelbasis. Die 
Auswirkungen auf die Weltraumumwelt, wie z. B. Weltraummüll, auf die Atmosphäre, die Astronomie, 
das Klima, die Luftfahrt und die Oberfläche müssen alle berücksichtigt werden. Diese Überprüfung muss 
mit internationalen Agenturen wie der Internationalen Fernmeldeunion und Forschern koordiniert werden.

Schlussfolgerungen

Neue Großtechnologien müssen beaufsichtigt und untersucht werden. Die langfristigen Auswirkungen 
dieser massiven Veränderung auf unsere Umwelt sind unklar. Klar ist jedoch, dass wir die Welt ohne die 
unbekannten Umweltschäden von Mega-Satelliten-Konstellationen ins Netz bringen können. Die FCC 
sollte sich eng mit der EPA, der NASA und anderen nationalen und internationalen 
Regulierungsbehörden abstimmen, um umfassende Umweltprüfungen für das neue Weltraumzeitalter zu 
fordern. Wir befinden uns in einem kurzen Zeitfenster, in dem wir die Verwüstung des Weltraums und 
unserer Atmosphäre verhindern können, anstatt Jahrzehnte damit zu verbringen, sie zu beseitigen.

Der neue Weltraumwettlauf muss nicht zu einer massiven Weltraumverschwendung führen.
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Mit freundlichen Grüßen,
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